
 

 

 

  

Messen - das älteste Dorf im 

Kanton Solothurn? 

 
Die Kirche(n) von Messen 

 

  

  

 

1 
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1158  soll ein gewisser ñUldricus Dónus de Messiñ in einer  

  noch nicht belegten Urkunde aufgeführt sein.  

 

1223 wird mit  ñdominus Rodolfus de Messonñ Messen erstmals 
 urkundlich erwähnt.  

 

1278 wird in einer Ritter Peter von Messen als Zeuge erwähnt. 

 

1290 an einer Urkunde von ñMatie de Messonñ finden wir im 

  Siegel wohl die älteste Darstellung des Wappens von 

  Messen.   

 

1410  gelangte die Herrschaft Messen mit Brunnenthal, 

  Etzelkofen und Zimlisberg durch Kauf an Solothurn 

  und wird zusammen mit der 1391 gekauften Herrschaft 

  Buchegg eine solothurnische Vogtei. 

 

2010 die Ortschaften Balm b. Messen, Brunnenthal, Messen  

  und Oberramsern  fusionieren zur Gemeinde Messen  

   

2017 1513    Einwohner    (25.02.2017 - 1500) 

 

    Ortsteil Messen:  1900:  606  /  1960:  682  /  1980:  670   

              1990:  722  /  2000:  982  /  2008: 1025 

              2017:  1076 

    1228  ha Gesamtfläche 
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Urkunde vom 21. März 1290, ältestes Wappen  

Urkunde vom 5. Mai 1223, erste Erwähnung 
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Grenzstein BE/SO von 1764 

südlichster Grenzstein des Kantons 

Solothurn 

                                              
10/1997 

 



6 

Foto von L. Bechstein - Burgerarchiv Burgdorf / Aufnahme 22. August 1894 

 

 

Am 24. April 1676 bewilligt der Rat von Solothurn, dass auf 

 einem St¿ck Allmendland ñé Wisen halb nachst by der Kirchen éñ 

ein Schulhaus errichtet werden darf. Das Gebäude wurde 1739 

umgebaut und 1822 abgebrochen um für den Neubau Platz 

zu machen. 1822 wird inmitten des Dorfes das 2. Schulhaus, 

heute Gemeindehaus, gebaut. 

1885 konnte die Gemeinde Messen das leere Grundstück südlich 

der Kirche kaufen und in den Jahren 1887/88 ein neues Schulhaus 

bauen. Das Schulhaus wurde am 7. Oktober 1888 eingeweiht. 
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05/2008 

10/1997 

Im Januar 1996 konnte mit 

den Umbau- und Sanierungs-

arbeiten begonnen werden. 

Im Juni 1997 erfolgte die 

2. Einweihung. 



8 

1995                                   1997 
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1995                                   1997 
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Aus bautechnischen Gründen, Grabungen in zwei Etappen. 

1. Grabungsetappe vom 29. Januar bis 12. April 1996. 

2. Grabungsetappe vom 3. Juni bis 28. Juni 1996. 

April 1997: Baggersondierungen in der Umgebung. 

Grabungsarbeiten Umgebung Juli 1997 bis 

Ende August 1997. 

 

  Ausführliche Berichte über die Grabungen und die 

Restaurierung im Jahresbericht der Archäologie und 

Denkmalpflege im Kanton Solothurn, 

Band 3, 1998. 

 

Urgrossmutter eines Helvetiers 
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Grabung im Innern vom 29. Januar bis 12. April 1996 

und vom 3. Juni bis 28. Juni 1996   
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Fragment eines Armreifs aus dunkelblauem Glas 

 es wird in die Zeit um 200 bis 150 v. Chr. datiert 
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Funde der Archäologischen Ausgrabungen 1995 - 1997 

 

 

 

 

 

 

Keltische Funde 

Römischer Krug in Fundlage 
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Ausgrabungen 1953/54 

Römisch 1. - 3. Jahrhundert 
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Gegen 100 n. Chr. ersetzte man die leichten Holz- und 

Lehmfachwerkbauten durch grosse, gemauerte Häuser 

der Hof entsprach nun einer Villa rustica römischen Zuschnitts 

 

Messen um 200, mit dem römischen Gehöft? 
Aquarell von Hans Guggisberg (1997) 
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Gebäude des 2. Jahrhunderts 
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Übersicht über die römischen Mauerreste 

im Dorfkern von Messen 

Ausgrabungen 1953/54 - 1957 - 1964 - 1995/96 - 1997 
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Ausgrabung 1953/54 

Karolingische Kapelle um 800 
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Karolingische Kapelle 

Rekonstruktionsversuche 

oben: Dr. Gottlieb Loertscher, Solothurn (1955) 

unten: Hans Guggisberg, Messen (1955)  
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Rekonstruktionsversuch  

Hans Guggisberg, Messen (1956) 

Messen um 800, mit der karolingischen Kapelle? 
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Gemauertes Grab um 700 (Grab des Kirchenstifters?) 

von der reichen Grabausstattung nur noch die Sporngarnitur erhalten 
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Rekonstruierte Sporngarnitur 

Rekonstruierte Sporngarnitur mit silberner Riemenzunge, 

silbernem Gegenbeschläge und Bronzeschnalle. 

Wabenmuster verzierter Sporn und verzierte Halteöse des Sporns.  
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Ausgrabung 1953/54 

Romanische Kirche 10./12. Jahrhundert 
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Die Kirche Messen 
Wie sie nach den Vorstellungen von Hans Guggisberg 

etwa um 1350 ausgesehen haben könnte 
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Balmkirchlein zwischen Pavillon und Glockenhaus, 

mit der Sonderbunds-Linde 
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1466 
 

Jahrgang der ältesten Glocke, Å 960 mm 

2. Glocke 

Giesser: unbekannt  
Sie ist mit dem heilige Mauritius (Patron der Kirche), 

dem heilige Theodul und eine Madonna mit Kind geschmückt 
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1480 Baujahr der heutigen, Spätgotischen Kirche 
1475 Steuerbrief für Kirche Messen, Turmbau (Höhe 22.25 Meter) 

1480 Steuerbrief für Kirche Messen, Kirche erneuert, 

Sakristei angebaut 
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Resultat der baugeschichtlichen Untersuchungen 1953/54 

 

Chor wurde nicht gleichzeitig mit dem Schiff gebaut 

Dach wurde um ca. 1.00 Meter angehoben 

Am kurz vor 1480 gebauten Turm wurden Öffnungen zugemauert 

 

Verschiedene Änderungen an der Kirche nach der Reformation: 

Sakristei wurde abgebrochen 

Sakristeitüre in der Nordwand des Chores wurde zugemauert 

verschiedene Öffnungen wurden zugemauert 

Altar wurde entfernt und der bemalte Verputz heruntergeschlagen 

 


